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Dieſe

7⁰ von Beringer ſelbſt angeregte und bei der Ausarbeitung über—⸗
wachte „kleine Ablaſsbuch“ bringt oder bezeichnet faſt alle mit Abläſſen ver
ſehenen Gebete und frommen Uebungen, welche M dem größeren Beringer'ſchen
erke, Us dem Cs iſt, enthalten bder angegeben ſind bildet nach
Art der röm. Raccolta (Sammlung) nicht ein reichhaltiges Ablaſsgebetbuch,
ſondern gibt auch noch eingehende Erklärungen und Belehrungen bezüglich deſſen,
was die Gewinnung der darin ezählten  =  auf Abläſſi betrifft. Laien und Prieſter
werden hier immer der doch un den meiſten Fällen alles für ſie Wünſchenswerte
finden; insbeſondere aber dürfte dieſe Sammlung un den Ordensgenoſſenſchaften
und anderen religiöſen Inſtituten eine willkommene Aufnahme finden. Für die
vollkommene Zuverläſſigkeit de  8 Inhaltes bürgt deſſen ausdrückliche Gutheißung
durch die röm Ablaſscongregation. in ausführliches Inhaltsverzeichnis un
Sachregiſter erleichtert das Auffinden der jeweils geſuchten Gebete und Angaben.

Ehrenbreitſtein. Bernard
42 Der Eheſtand Zur Beherzigung für Braut-⸗ und Eheleute. *⁴

2

don

einem apoſtoliſchen Miſſionär des Franciscaner-Ordens. Dülmen, V  Qu  2
mann'ſche Buchhandlung. 1896 160. Preis M  E —1

Dieſe kurze Schrift gibt über die Vorbereitung auf den Eheſtand, deſſen
22  Heiligkeit und ichten einen klar und anſprechend geſchriebenen Unterricht. Sie
warr vor der Eingehung gemiſchter Ehen und gibt (u Brautleuten praktiſche
mnite Die Mittel 3ur Heiligung de  8 Brautſtandes und de

＋ Eheſtandes ſind
V  2  war kurz, doch der Hauptſache nach vollſtändig angegeben.

Darfeld. Dr. Heinrich — amſon.
43) Der heilige Kreuzweg Vom heiligen Alphons M V. Liguori.

Dülmen. Laumann'ſche Buchhandlung. 1896 160 — Preis M‚  „ —40—
— 0

Unter den zahlreichen Kreuzwegs-Andachten zeichnet ſich die vont heiligen
Alphons verfaſste durch Kürze, Einfachheit und Innigkeit aus Krebs hat
dieſelbe Iun dem vorliegenden üchlein aus dem Italieniſchen überſetzt. romm
gebraucht, wird dieſe Andachtsübung de heiligen Alphons reichen Segen bringen.

Dr Samſon.
44 ünftes Ahrbu des katholiſchen Lehrerverbande  —

des dentſchen Reiches Vereinsjahr 1895 Kölu, Theiſſing. aden—
preis broſchiert M 3.— fl 1.20

Der äußerſt rührige Lehrerverband des deutſchen Reiches gibt zum fünften⸗
male ein Jahrbuch heraus, welches außer reichhaltigen Berichten Über die
Thätigkeit des Vereines und ſeiner Zweigvereine im erſten Theile auch einige
theoretiſch⸗praktiſche Abhandlungen, ſo ber „Willensfreiheit und Willensbildung“
„das ewiſſen und ſeine Entwicklung“ enthält, velche gegenüber der U
Pſychologie und Pädagogik, welche die chriſtlichen Wahrheiten entweder ignoriert
oder leugnet, dieſe Wiſſenſchaften zunächſt m einigen Hauptpunkten auf den
Boden der göttlichen Offenbarung und der Alteren chriſtlichen Philoſophie 3U
ſtellen verſucht. Eine dringend nothwendige und darum dankeswerte Arbeit. Der
Reinertrag iſt für das Keltnerdenkmal beſtimmt.

len Julius Kun IIIIIN Religionslehrer.
45 Hundertachtzig lehrreiche und erbauliche Beiſpiele

zUum heiligen Saerament der Eh Geſammelt und heraus—
gegeben UDr Joſef Anton Keller, Pfarrer In Gottenheim bei
Freiburg. —  (it eilnem Stahlſtiche. Mainz, Franz Kirchheim. 1896
und 324 S Preis M 5.— fl 1.80

Dieſes Buch iſt der Exempelbücher Kellers fünfundzwanzigſtes und wird,Wie der Verfaſſer im Vorwort ſagt, „gleich den anderen Exempelbüchern mit
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Botte Gnade allenthalben ſelen Segen ſtiften.“ Da  2  *  7 Buch iſt

— wirklich eine
ſehr empfehlende Lectüre für Braut und Eheleute, die Belehrungen über
die göttliche Einſetzung und Unauflöslichkeit der Ehe, über den Beruf zum
Eheſtand, die der Eheleute gegen einander und ihre Kinder U. —
ſind klar und eindringlich gehalten. Sind Unter en Beiſpielen auch manche alt⸗
ekannte, ſo thut dies nichts, denn C8 ſoll 1 das Buch eine Beiſpielſammlung
ein Einige jedoch, die bloß Berichte über eine bei der Hochzeitsfeier ausge⸗
brochene Rauferei ind, vie B (Y (& und 53 hätten unbeſchadet wegbleiben
nnen. Etwas größere Lettern würden das Leſen 6 Buches angenehmer
ma En Blümlinger.
46) eine Handbuch der Freimaurerei. Zugleich Bericht

aus Deutſchland für den Internationalen Anti⸗Freimaurer-Congreſs un
Trient. Herausgegeben von ranz Ewald Regensburg 1896 Nationale

lagsanſtalt (früher Manz.) 4½ ogen. Gr 8 PreisVer 1.—
Das Buch bietet Uuns zuerſt Allgemeines über die Freimaurerei, beſpricht

Im weiten El die Freimaurerei UV Deutſchland insbeſondere, gibt Uuns im
dritten Abſchnitte Nachrichten über die anti-maureriſchen Beſtrebungen und
erwähnt Iim vierten Theil von der Gebetsaction, welche dies betreffend eingeleitet
wurde. Was die Enthüllungen der iſs Diana Vaughan und die Werke Leo
Taxil anbelangt, auf die ſich neben anderen Quellen inſer Autor bezieht, E
iſt 5  U bemerken, daſs man die beiden genann Perſönlichkeiten für ifi⸗
cationen hält, Perſönlichkeiten, an deren Exiſtenz gezweifelt wird Wir
wollen aber den Wert des Buches nicht Unterſchätzen, Q5 uns einen tiefen
Einblick m die freimaureriſchen deen bietet, uns manches erklärt und uns
zeigt, oher ielfach die Verderbnis n der elt komme. wird daher ſehr
warm mpfohlen als emn Werk, das mit großem Bienenfleiße und nach Be⸗
obachtungen, die nicht oberflächlich geweſen waren, zuſammengeſtellt wurde

Teſchen. Ir Wilhelm ein, rofeſſor
Neue Artflagen

— Philosophia Moralis In USUIII Scholarum Auétore Vietore
Cathrein, um Approbatione Revmi Archiep. Friburg
Hditio altera, AuCta Et emendata. Friburgi Brisgoviae. Sum-
tibus Herder. 1895 XX und —478 Iun 80⁰ Preis —3.5
fl. 2.10, gebunden 4.70 2.82

Von den ſechs Bänden des Cursus philosophicus iſt dieſer, vle ich
glaube, zuerſt m zweiter Auflage erſchienen. Als Schulbuch iſt ſelbſtverſtändlich
m gedrängter OTm gehalten. — Verfaſſer kann zur weiteren Erklärung des
öfteren auf ſeine deutſ geſchriebene, größere Moralphiloſophie verweiſen. —22  62
dieſer Auflage ſind die Objectionen vermehrt und iſt ein Paragraph über die
ſociale rage eingefügt worden Cathrein leitet 338 gegen Marx (n Wert
hauptſächlich von der Nützlichkeit der üter, dann aber auch von der Seltenheit
und den Herſtellungskoſten ab Dieſe drei V  Actoren, deren Combination hier
nicht behandelt wird, laſſen ſich n dem Begriffe des Grenznutzens vereinigen.
Denn 1E mehr von einem Gute vorhanden iſt, E. weniger Nutzen bringt ein
weiteres Gut derſelben Art Der Nutzen wird alſo ſe von der vorhandenen
Gütermenge eſtimmt. Dieſe Menge bezeichnet nmian als Seltenheit, 0
nicht nach dem gewöhnlichen Sinne dieſes ortes, jedoch aus dem Grunde,
eil die Güter immer uMn größerer Menge gewünſcht werden, als ſie wirklich
vorhanden ſind In der Seltenheit iſt nun weiter auch die 5  Ur Herſtellung
erforderliche Arbeit enthalten, eil die Menge, un der eine Ware produeiert
wird, von der erforderlichen Arbeit bedingt iſt (Man vergleiche darüber Fr
Wieſer, der natürliche Wert, Wien,


